
Die serienmäßige Pickup hat fünf gesteuerte 

Zinkenreihen. Zwischen den äußeren Zinken 

haben wir eine ausreichende Breite von 

1,86 m gemessen. Optional gibt es für den 

deutschen Markt auch eine Pickup mit sechs 

ungesteuerten Reihen, die die Aufnahme in 

extremen Bedingungen optimieren soll. 

Wir haben jedoch schon mit der Serienaus-

stattung beste Erfahrungen gemacht. Selbst 

kurzes und brüchiges Stroh bzw. Futter hat 

die Pickup bei unseren Einsätzen anstands-

los aufgenommen — selbst bei Geschwindig-

keiten von bis zu 20 km/h. Zwei im Lochras-

ter verstellbare Tasträder führen die Pickup. 

Ein Lob gibt es für die Umstellung zur Stra-

ßenfahrt: Einfach den Bolzen ziehen, das 

Rad nach hinten schwenken und wieder 

arretieren — besser geht es nicht.

Über der Pickup ist ein Niederhalter mit Ket-

ten aufgehängt. Er besteht aus einer Rolle 

und einem Einweiserblech plus Zinken. 

Diese Kombination hat bei uns unter allen 

Erntebedingungen gut funktioniert.

Testurteile

Technik

Anhängung BB

Stützfuß B

Pickup BB

Rotor BB

Schneidwerk BB

Überlastsicherung (Pickup/Presse) B/B
Netzvorrat B

Wickeleinrichtung BB

Folienvorrat BB

Bedienterminal B

Einsatz der Presse

Pickup-Aufnahme BB

Durchsatz BB

Schnittqualität1) BB

Bindung: Netz/Folie BB/B
Leistungsbedarf B

Einsatz Wickler

Ballenübergabe BB

Wickeleinrichtung BB

Folienwechsel BB

Ballenablage BB

Allgemein

Stabilität BB

Handhabung BB

Wartung BB

Geräteunterlagen BB
1)Beurteilung unter Praxisbedingungen

Benotung: BB = sehr gut; B = gut;
Z = durchschnittlich; E = unterdurch–
schnittlich; EE = mangelhaft

McHale Fusion 3 plus

Eine vorbildliche Lösung ist das Wegklappen 
der Pickup-Tasträder zum Straßentransport — 
besser geht es kaum.

Der Einzug mit dem doppelten Rollennieder-
halter, den seitlichen Zuführschnecken und 
dem großen Rotor schluckt auch große und 
unregelmäßige Schwaden hervorragend.

Die zentrale Ölung und Schmierung findet 
sich vorne links. Besonders gut hat uns die 
einfache, aber effiziente Schmierung gefallen. 
Ein Extralob gibt es für das „Mäppchen“, in 
dem eine Handvoll der wichtigsten kleinen 
Ersatzteile eingeschweißt und auf dem Feld 
gleich sauber zur Hand ist.
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